
 

Hallo liebe Freunde!        
Hier kommen ein paar Updates: Youth-Camp Anfang Juli – Dank Unterstützung 

konnten wir dieses Jahr eine 7-tägige Jugendfreizeit mit 30 Jugendlichen 

durchführen. Neben Teambuilding und Freizeit hatten wir täglich viel Teaching- 

Inputs, Anbetung und Ministry Zeit. Mir wurde neu bewusst, wie sehr die junge 

Generation vaterlos oder zerbrochen mit innerlich traumatischen Verletzungen und 

Ablehnung aufwächst und viele sehr tiefe Wunden im Herzen tragen, wie sie nach 

Identität und Liebe suchen. Wir sind dankbar das sie bereit waren ihre Herzen für 

Gott und uns zu öffnen. Gott hat die Herzen der Jugendlichen sehr berührt und  

innere Heilung begonnen (auch bei den Mitarbeitern). In den ersten Tagen sind bei 

nahezu allen viele Tränen geflossen und vieles an innerer Heilung ist geschehen. 

Zehn unserer „Neuen“ haben Jesus als Retter angenommen, darunter auch ein junger 

Vater. In den letzten drei Tagen ging es um Vergebung, Gottes Vaterliebe, Fürbitte 

und Jüngerschaft. 

Da die Schule erst eine Woche später 

startete und viele Kids nachfragten, 

gingen wir 6 Tage in Verlängerung. 

Neben vielen anderen Aktivitäten 

haben den Kids besonders die 

“Wasserspiele” gefallen. Natürlich gab 

es täglich Snacks, es wurde 

Schulmaterial und Schulhefte und 

besonderes Essen an alle Kinder 

ausgegeben.                                                                                             

 
 
 
              
  
                          

 
        
 
 

                                    
 
 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir hoffen jedes Jahr solche Freizeiten oder Missionseinsätze halten zu können, denn wir sehen und 

glauben, dass so intensive Zeiten lebensverändernde Meilensteine sind. Gott bringt einschneidende  

Veränderung in die Leben und wir möchten dabei helfen, dass sie Gott erleben und in ihre Berufung finden.  

 
 

VBS Kinder Ferien Bibelschule:  Direkt im Anschluss folgte unsere jährliche VBS, welche von 

Jugendlichen, Abegail und Laarni geleitet wurde. Wir sind sehr dankbar, dass sich viele Jugendliche mit in 

die Vorbereitungen, Teachings, Lobpreis, Spiele usw. eingebracht haben. Neben Mitarbeitern und Helfern 

waren ca. 110 Kinder dabei. Geplant war, in 5 Tagen je 3 Treffen in verschiedenen Altersgruppen 

durchzuführen. Am späten Nachmittag gab´s dann immer ein Mitarbeitertreffen und Input.   

                                                                                                                  

                                                                                                            

                                                                                                                  

 

 

 

 

 

 

 

 
 Liebe, warme Grüße aus Manila! 

Okt. 2023 

 

 

Missions Info - von den Philippinen 

 



 

In der Gemeinde läuft alles recht gut, wir feiern weiterhin lange Gottesdienste. Vor einigen Wochen sind 

wir als Gemeinde in Gruppen rausgegangen, um ein paar der „Junkshops“ zu besuchen. Wir durften dort für 

Leute beten und Zeugnis weitergeben. Dies kam bei allen gut an, so dass wir dies alle 2 Monate tun 

möchten.  

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unsere regelmäßigen Kindertreffen werden von Abegail und Helfern geleitet.  

Die Jugendarbeit leitet Hazel, Jolina und einige Kleingruppenleiter. Einmal  

monatlich spreche / predige ich dort. Bibelstundengruppe(n) haben wir auch. 
 

Maria Jolina M. (siehe Foto rechts) hat es auf dem Herzen, in den vollzeitlichen  

Dienst zu gehen. Wir wollen sie gerne unterstützen, können dies aber wegen  

fehlender Spenden von hier noch nicht tragen. Sie ist eine starke Hilfe für uns und  

ein großer Segen für andere. Neben einigen anderen Dingen leitet sie die Anbetung  

(prophetisch). Zurzeit besucht sie ein christliches College, welches sie, dank  

Patenschaften, im nächsten Semester wahrscheinlich abschließen kann. 
 

Gefängnis Besuche:  Laarni, Jolina, Hazel, zwei befreundete Pastoren und ich,  

besuchen seit April wöchentlich das neue Stadtgefängnis in Payatas (Station 13).  

Dort sind Leute eingesperrt, die auf ihren Prozess warten. In einer kleinen Zelle sind meistens 7-15 Frauen, 

in anderen Zellen sind 60-80 Männer auf wenigen Metern zusammengepfercht. Zudem ist es dort sehr heiß 

und es gibt nur eine Toilette. Bis es zum Prozess kommt, dauert es oft 3-4 Monate, manchmal länger. 

Teilweise müssen sie von ihren Familien versorgt werden, da es nur sehr geringes Budget von Polizei dort 

gibt. Wir haben eine kurze Lobpreiszeit, dann gibt einen Input und endet mit einem Aufruf. Danach beten  

wir einzeln und legen, von der Mehrheit gewünscht, Hände auf. Anschließend geben wir Essen an sie aus.                            

                                                                   Bei einem Besuch durften wir für den ehemaligen „Polizeikapitän“  

                                                                   beten. Seit kurzem arbeitet eine Christin dort als neue  

                                                                   „Polizeikapitänin“. Wir planen, öfters Morgengebetstreffen  

                                                                   mit ihr zu haben. Allgemein gibt es leider viel Korruption bei der  

                                                                   Polizei. Seitdem zuletzt gewählter Präsident müssen Polizisten  

                                                                   Erfolgsquoten von Verhaftungen erreichen, wodurch öfter 
       Unschuldige verhaftet werden. Wir sind dankbar, dass wir immer  

       wieder mit einigen beten dürfen, um einen Neuanfang zu wagen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

   IFP – Fürbitter für/ von Philippinen  

- wir sind weiterhin aktiv bei IFP.    Foto unten:  Auf letzter 

Konferenz  Anfang Okt. gab Laarni einen kurzen Input und  

Info´s an die Philippinischen Orts Gebetskoordinatoren über 

lokale Orts Regierungsbereiche, Wahlen, und Herausforderungen 

wegen Korruption, danach wurde für sie gebetet. 

 



  
 

Gebet und Hilfe an Familien, die vom Müllaussortieren leben.   Foto rechts: Hilfe an 50 alleinerziehende Mütter                                                                                        
 

Zusammenarbeit mit Pastoren: Wir sind sehr froh über die Zusammenarbeit mit den Pastoren und 

Organisationen, wie z.B. PEM, BIM und IFP. Der Austausch über Neuigkeiten, Gottes Wort und gute 

Gebetszeiten bereichern uns sehr.              
 

Die Patenschaften laufen wie gewohnt weiter.   (Vielen Dank – von den Patenkindern!) 

Da sieben Paten aufs College gewechselt haben, benötigen wir noch finanzielle Unterstützung.                                                                        

 

Ortswahlen: Gott hat Laarni auf´s Herz gelegt, sich zu den kommenden Wahlen, als eine von sieben 

Konsultanten vom Ortsteil-Bürgermeister in Payatas aufstellen zu lassen. Denn leider wird ein Großteil des 

Geldes, anstelle für Hilfe und Projekte für die Bevölkerung am Ort, durch Korruption in die eigenen Taschen 

gesteckt. Einige Pastoren und Personen aus verschiedenen Gemeinden unterstützten uns bei der Planung, 

Vorbereitungen und dem Versuch, möglichst viele der fast 71.000 Wahlberechtigten an unserem Ort, in den 

neun Tagen der Wahlkampagne, von Haus zu Haus zu erreichen! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

gewählt worden. Trotz unserer Bemühungen mussten wir leider sehen, dass noch immer korrupte Personen 

einfach Wahl- stimmen für sich kaufen können und dann gewählt werden… Viele der Armen sehen nur, dass 

sie durch den Kauf ihrer Stimme, Hilfe in Form von ein paar Pesos bekommen; aber das dann anschließend 

Millionen Pesos der Staatsgelder ’anderswohin‘ verschwinden, erkennen sie nicht…    

Wir sind dankbar, besonders für die Pastoren, die hinter uns standen und wir werden zusammen weiter und 

verstärkt helfen, die Armen zu erreichen.  

Als wir jetzt durch die vielen, kleinen, „versteckten“ Gassen gingen, wo die Armut noch größer ist, wurden 

wir nochmal ganz neu berührt. Wir haben es auf dem Herzen, an einige dieser Plätze zurückzugehen, um 

dort Gottes Wort zu pflanzen und praktische Hilfen zu leisten.  
 

        Wir glauben Gott, will in diesem gestarteten (Hebr.) Jahr 5784 neue Türen auftun will!  
 
 

   

        
 

 

 

Unsere E-Mail: holger.tetzlaff@web.de 
 

 

 

 

 

 

 

Praktische Hilfe an Arme  

und Bedürftige vor Ort  

Wir geben weiterhin Reis,  

Lebensmittel und andere  

Hilfen an Gruppen oder  

einzelne Personen aus,  

siehe Foto links: Besuch,  

 

Wir erhoffen uns die Chance, dadurch mehr Einfluss für 

Gottes Reich zu bekommen, mehr Evangeliums- 

Botschaft und Werte vermitteln zu können, dass den 

Armen und Bedürftigen geholfen wird und Gelder für 

helfende Projekte dort verwendet werden. Wir glauben, 

dass Christen Einfluss in alle Bereiche der Gesellschaft 

nehmen sollen, besonders da wo es dunkel ist und Hilfe, 

Armut, Gerechtigkeit und Gottes Wort besonders benötigt 

wird… Die Wahlen sind vorbei und Laarni ist leider nicht  

 

Bitte betet weiter für uns und den Dienst hier!  
- für Liebe, Kraft, Leitung, die Gemeinde, Hingabe, Jüngerschaft 

  Seelenernte und die Ausgießung des Heiligen Geistes 

 Gottes Segen Euch!        Vielen Dank!!! 
                                       
 
 Spenden an uns:  

 
Missionsorganisation Globe Mission   
Verwendungszweck:   
Projekt 58, Holger & Laarni Tetzlaff  
Evangelische Bank                                      
IBAN: DE20 5206 0410 0004 0022 53   
BIC: GENODEF1EK1                              

oder an unsere sendende Kirche: 

 
CREDO Kirche Wuppertal 
Verwendungszweck:  
Holger & Laarni Tetzlaff 
Spar- und Kreditbank Witten eG 
IBAN: DE33 4526 0475 0008 7062 00 
BIC: GENODEM1BFG 

 


